
Tippdes Tages

Schülerinnen
machen Theater

Der erste „Literatur- und Theaterkurs“
am Salier-Gymnasium (Abi-Jahrgang
2016), geleitet von Doris Reimer, prä-
sentiert acht von den Schülerinnen
selbst geschriebene und inszenierte
Szenen, die eines gemeinsam haben: den
Handlungsort Estragonstraße 5 b. Als
Zuschauer blicken wir in Zimmer eines
in einer mittelgroßen Stadt gelegenen
Wohnhauses, in dem recht unterschied-
liche Mieter zu Hause sind: die Familie,
die fast nur noch über Smartphones
miteinander in Kontakt ist; das jung
verliebte Paar in der ersten, gemeinsa-
men Wohnung, kurz nach dem Umzug
und buchstäblich noch auf den Kartons
sitzend; der alternde Fotograf, der sich
in den Augen eines jungen Models grö-
ßer fühlen kann; die einsame Studentin;
der Musiker, der nur für seine Kunst
lebt. Auf der Schwanen-Bühne wird in
Dialogen und Monologen mit viel Freu-
de am Spiel auf unterhaltsame Weise
gezeigt, was (nicht nur) junge Menschen
alltäglich beschäftigt. „In der einen
oder anderen Szene können vielleicht
auch Sie sich wiedererkennen“, werben
die Veranstalterinnen. Der Eintritt kos-
tet für Erwachsene sechs Euro, für
Schüler 3,50 Euro. Karten-Vorverkauf
am Salier-Gymnasium. Reservierung
für die Abendkasse über das Salier-
Gymnasium (0 71 51/2 00 81 00) und
das Schwanen-Büro (0 71 51/
92 05 06 25).

Mehl mahlen mit Stein macht Spaß, finden die Kinder.

Kinder auf den Spuren der Kelten
Über 70 Kids begeben sich beim „Bittenfelder Dorfspiel“ auf die Spuren der Kelten / Bogenschießen und Schmuck ausgraben

sagt ihr Sohn Philipp, der Geschichte stu-
diert und, um die Kinder zu beeindrucken,
die Replik eines riesigen alten Schwertes in
den Händen hält. Auf der Wiese wurde mit
Holzstämmen der Grundriss eines Kelten-
sitzes angedeutet, in dessen Mitte sich etli-
che Sandkisten befinden. Hier dürfen die
Kinder „ausgraben“ und finden „echte“
Schmuck und Edelsteine. Die haben die
Kelten einst im Tausch für ihre Waffen,
Pferde und Streitwagen bekommen.

Das Bittenfelder Dorfspiel also. So weckt
man Interesse an Geschichte und Heimat.
Die Kinder staunen und spielen gerne mit.
Früher waren es um die 30, heute sind es
doppelt so viele.

Kinder bauen mit Martin Hilbert Holzschindeln auf ein Dach. Bilder: Habermann

Von unserem Mitarbeiter
Thomas Milz

Waiblingen-Bittenfeld.
Beim Bittenfelder Dorfspiel geht es
darum, dass die mitmachenden Kinder
ihren Ort besser kennenlernen. The-
ma „Kelten“ war dasMotto der diesjähri-
gen Dorf-Rundreise. 70 Kinder mit
ebenso vielen Betreuern hatten ihren
Spaß dabei – und lernten was dazu
über die Zeit vor 2500 Jahren.

Tim ist elf, sein Freund Jaron zehn, und an-
fangs sah’s nicht so aus, dass die beiden sich
besonders dafür interessieren würden, was
ihnen Jürgen Knappe auf dem Schulhof der
Schillerschule erzählen und vor allem zei-
gen wollte. Wie haben die alten Kelten ihr
Mehl gemahlen und Brot gebacken? Aber
dann widmen sich die zwei Jungs den gro-
ßen Mahlsteinen auf dem Boden. Auf den
großen unteren sind Getreidekörner. Und
nun muss mit dem kleineren Stein darüber
das Korn zu Mehl zerrieben werden.

Über dem Feuer gebackene, leckere
keltische Brotfladen

Geschickt und sehr kooperativ – sonst geht
gar nichts – schieben sie den schweren Stein
hin und her und beobachten, wie dadurch
weißer, feiner Schrot entsteht. „Macht
Spaß!“, meinen sie und schrubben weiter
die Körner zu Mehl. Neben dieser soge-
nannten Schiebemühle sehen die Kinder
eine vom Waiblinger Steinmetz Frank
Lämmle nachgebaute Fortentwicklung,
eine schon nicht mehr so mühsam zu bedie-
nende Drehmühle aus zwei runden, überei-
nanderliegenden Steinen.

Jürgen Knappe hat inzwischen eine ein-
fache Teigmischung vorbereitet, die auf
schwarzen Eisenschalen über einem offe-
nen Feuer zu Brotfladen gebacken wird.
Und die schmecken gar nicht schlecht. Die
Kelten kannten schon die Pottasche als
Treibmittel, um den Teig lockerer zu ma-
chen. Aber Jürgen Knappe gibt zu, dass er
Backpulver aus der Tüte verwendet hat.

In Gruppen zu sechs wandern die Kinder
mit ihren Begleitern die Stationen ab, wo
sie immer interessanten Sachen begegnen,
und vor allem auch selber was machen kön-
nen. Zum Beispiel fachgerecht Holzschin-
deln auf das Dach eines kleinen Häuschens
anbringen. Martin Hilbert erklärt, wie
man’s macht und fragt, wieso es drei Lagen
dazu braucht. „Damit das Wasser richtig
abfließen kann und nicht ins Haus läuft“,
begreifen die kleinen Baumeister schnell.

Die Gruppen lernen eine Schmiede-
Werkstatt kennen. Die Kelten waren be-
rühmt für ihre Eisenerzeugnisse und Waf-
fen. Beim Schach- und Schützenverein
konnten sich die Spurensucher beim Bo-
genschießen üben und hatten bei der nächs-
ten Station die Gelegenheit, sich wie kleine
Archäologen zu fühlen. „Das ist das Ge-
wann Keltenfeld“, erklärt Christine Itzrodt.
„In der Nähe gibt es Überreste von Gräbern
der Kelten, die hier vor 2500 Jahren in ei-
genständigen Siedlungen gelebt haben“,

Geister auf der Büze-Bühne
Spielclub des Jungen Bürgerzentrums zeigt ein Stück über Freundschaft

und ihre eigene Lebenswelt. Gemeinsam
mit einer Theaterpädagogin der Württem-
bergischen Landesbühne Esslingen entwi-
ckelt die Gruppe Antworten auf die Fragen:
Was wollen wir auf der Bühne erzählen? In
was oder wen wollen wir uns verwandeln?

Der Spielclub findet auch im nächsten
Schuljahr seine Fortsetzung. Gerne können
sich interessierte Kinder bereits jetzt an-
melden. Gefördert von der Kulturstiftung
Waiblingen des Ehepaars Karin und Al-
brecht Villinger. Der Eintritt ist kostenlos.
Um Anmeldung im Abo-Büro wird gebeten:
Telefon 0 71 51/20 01-22, E-Mail an abo-
buero@waiblingen.de.

schwieriger wird es mit Mädchen und Jun-
gen: Können die überhaupt miteinander be-
freundet sein? Sowohl Kinder als auch Er-
wachsene sind dazu eingeladen, sich ent-
führen zu lassen und überraschende Einbli-
cke zum Thema Freundschaft zu bekom-
men.

Im Rahmen des Jungen Büze wurde im
Frühjahr 2011 der Spielclub, eine Theater-
gruppe für Kinder, gegründet. Im Schuljahr
2014/2015 fanden die „Bühnengeister“ eine
Fortsetzung: Die Teilnehmer probieren sich
selbst als Schauspielerinnen und Schau-
spieler aus. Ausgangspunkt für das Thea-
terspiel der Kinder sind ihre Erfahrungen

Waiblingen.
Am Freitag, 3. Juli, um 17 Uhr zeigt der
Spielclub „Die Bühnengeister“ des Jungen
Büze seine Abschlusspräsentation im Wel-
fensaal des Bürgerzentrums Waiblingen
unter dem Titel „Freundschaft ist …“ Die
neun- bis elfjährigen Kinder erzählen von
der Vielfalt der Freundschaft: Viele Hobbys
werden mit Freunden geteilt. Sei es gemein-
sames Kochen, Putzwettbewerbe, Verste-
cken spielen oder das Plündern von Mamas
Schrank mit anschließender Modenschau.
Doch manchmal braucht man etwas Ab-
stand, denn auch eine gute Freundschaft
braucht mal eine Pause. Und noch etwas

Ehrenamtliche
� Das Bittenfelder Dorfspiel, eine Ini-
tiative von Benjamin Wagner, wird von
vielen Vereinen und Institutionen
unterstützt. An erster Stelle die Jung-
schar der evangelischen Kirchenge-
meinde und die DLRG, die Gemeinde-
verwaltung, die neuapostolische Kir-
che, die Mosthexen, Bäckerei Maurer
und der Schach- und Schützenverein,
der Motorsportclub und die Sparkasse.

Der Nachmittag
der Jugend-Ensembles

Waiblingen.
Das Städtische Orchester Waiblingen
lädt zum Jugendnachmittag im Rahmen
des Altstadtfestes am Samstag, 27. Juni,
ein. Beginn ist um 14 Uhr auf dem Els-
beth-und-Hermann-Zeller-Platz. Das
Jugendorchester sowie verschiedene Ju-
gend-Ensembles werden den Nachmittag
musikalisch umrahmen. Darüber hinaus
haben Musikinteressierte die Chance, In-
formationen rund um die Jugendausbil-
dung im Verein zu erhalten. Kinder und
Jugendliche sind beim Musikquiz will-
kommen, es winken tolle Preise.

Kompakt

Gewaltfrei, einfühlsam und
kraftvoll kommunizieren

Waiblingen.
Die VHS lädt am Montag, 29. Juni, von
18.30 bis 21.30 Uhr zu einem Workshop
mit Matthias Dahms ein. Mit der gewalt-
freien Kommunikation lernen die Teil-
nehmer einen konkreten Weg kennen,
bewusst zu kommunizieren und mit einer
neuen sprachlichen Perspektive vertraut
zu werden. Auf einer offenen und ver-
ständnisvollen Basis wird ein Gesprächs-
klima geschaffen, in dem aus Konkur-
renz Kooperation wird. Ziel ist es dabei,
die Bedürfnisse aller Beteiligten zu be-
rücksichtigen und dadurch zu einer Win-
Win-Situation zu kommen. Anmeldung
unter 0 71 51/95 88 00.

Kompakt

Rathaus-Bürgerbüro wegen
Altstadtfest geschlossen

Waiblingen.
Das Bürgerbüro im Foyer des Rathauses
ist am Samstag, 27. Juni, wegen des Alt-
stadtfests geschlossen; die Anlaufstelle
für die Bürgerinnen und Bürger ist von
Montag, 29. Juni, an wieder zu den ge-
wohnten Zeiten besetzt: montags, diens-
tags und freitags von 8.30 bis 13 Uhr,
mittwochs von 7.30 bis 13 Uhr, donners-
tags von 8.30 bis 18.30 Uhr und samstags
von 9 bis 12 Uhr. Telefon 0 71 51/50 01-
111 und per E-Mail an buergerbue-
ro@waiblingen.de.

Waiblingen.
Am Montag, 29. Juni, hat das Café Kon-
takt im Karo von 14 Uhr an geöffnet.
Heinrich von der Hospizstiftung infor-
miert über Patientenverfügung.

In Kürze

Populäre Lieder auf
Klavier und Akkordeon

Waiblingen.
Julius Bachmann, ein Musiker aus
Weissach im Tal, erfreut die Gäste im Fo-
rum Mitte am Dienstag, 23. Juni, von 15
Uhr an mit Musik vom Klavier und Ak-
kordeon. Populäre Lieder und Ever-
greens aus vielen Jahrzehnten und musi-
kalischen Stilrichtungen gehören zu sei-
nem Repertoire.

Weinstadt-Endersbach
Strümpfelbacher Str. 11
Tel. 07151 / 20 700-0

www.mack-remstalmarkt.de

jetzt bei uns: Spargel der Extra-Klasse. Gradlinig gewachsen mit
fest geschlossenen Köpfen und köstlichem Geschmack.

Wir sind für Sie da: Montag bis Freitag durchgehend von 08:00 bis 19:00 Uhr. Samstag von 07:30 bis 18:00 Uhr I Angebote gültig bis Samstag dieser Woche - solange Vorrat reicht I Kostenfrei parken in der Tiefgarage.

Die Welt des Genießens!

R E M S T A L - M A R K T

Endersbacher
Mühlenkruste
mit rustikaler Kruste
1 kg Laib 2,592,59

Deutscher
Blumenkohl
Kl. I
Stück 1,771,77

Kerry Gold
Irische Butter
1 kg = 4,44 €
250 g Pkg. 1,111,11

Altmeister
Essig
1 Ltr. = 0,92 €
0,75 Ltr. Flasche 0,690,69

LorenzCrunchips
u. Erdnusslocken
1 kg = 5,55
200 g Pkg. 1,111,11

Magere
Rinderrouladen
aus der Oberschale
100 g 1,491,49

Frische
Rote Würste
zum Grillen
100 g 0,790,79

Südtiroler
Bergbauernkäse
50% Fett i.Tr.
100 g 1,491,49

Leckere
Vollkornbrötchen
mit Saatenkruste

Stück 0,490,49

Frz. Aprikosen
Orange Red
Kl. I
1 kg 3,993,99

Jogi
Fruchtjoghurt
1kg =2,20€
150 g Becher 0,330,33

Dallmayr
Crema D’Oro
ganze Bohnen
1 kg Pkg. 9,999,99

Wagner Pizza
Die Backfrische
1 kg = 6,94 - 6,17 €
320-360 g Pkg. 2,222,22

Rinder-
geschnetzeltes
in Rotweinmarinade
100 g 1,491,49

Schäfers
Bauernschinken
heißgeraucht
100 g 1,591,59

Italienischer
Büffelmozzarella
52% Fett i.Tr.
100 g 1,791,79

Frisches
Lachsfilet
aus Schottland
100 g 1,991,99

Feine
Garnelenspieße
ideal zum Grillen
Stück 1,491,49

Landliebe
Joghurt Original
oder mild; 1 kg = 1,95 €
200 g Becher 0,390,39

Odenwald
Apfelmus
1 kg = 2,07 €
720 g Glas 1,491,49

Tempo
Taschentücher

30x 10er Pkg. 1,991,99

Salatparade
Wir bieten Ihnen in unserer Obst- und Gemüseabteilung eine
große Auswahl an Salaten der Saison, die wir täglich frisch von der
Gärtnerei Merz in Rommelshausen geliefert bekommen.
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